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Liebe Schulgemeinschaft  

 

ˆôøý ðñôýăôĄôāûøò÷ôĂ Ąýó ðýĂăāôýöôýóôĂ 
Schuljahr geht zu Ende, geprägt von Fernun-
terricht, Wechselunterricht, Präsenzunter-

richt, Testungen und immer neuen Hygiene-
plänen. Durch die engagierte Mithilfe aller 

Gruppen der Schulgemei nschaft haben wir 
diese Herausforderungen meistern und das 

Schuljahr erfolgreich zu Ende führen können.  
 
Die Lehrerinnen und Lehrer haben sich mit 
organisatorischen und technischen Neuerun-
gen wie dem Schulportal und digitalen Klas-

senbuch vertraut gemacht, um den kontinu-
ierlichen Unterricht zu sichern. Dabei haben 
sie unsere Schülerinnen, die mit den Corona - 

Bedingungen fertig werden mussten, nie aus 

den Augen verloren und versucht, alle zu-
sammenzuhalten. Die Elternschaft und der 
SEB haben uns bei vielen Auf gaben wie der 

Einführung der Testungen aufmerksam und 
tatkräftig begleitet und dabei unterstützt, 

die wechselnden Vorgaben des Ministeriums 
praktikabel für unsere Schule umzusetzen. 

Ein Angebot für digitale Schulbücher wurde 
vom SEB organisiert. Und unsere Schülerin-
nen haben sich bei all dem ihren Eifer und 
ihre Zuvers icht bewahrt  ʕdazu hat auch die 
SV mit ihren aufmunternden Aktionen zum 

Schuljahresende beigetragen. Über die her-
ausragenden Ergebnisse unserer Schülerin-
nen in zahlreichen  Wettbewerben können 
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wir uns zu Recht als Schulgemeinschaft 
freuen!  
 

Sehr beschäft igt hat uns in diesem Schuljahr 
der bevorstehende Trägerwechsel. Der Be-
ginn der Sanierung der Schulgebäude und die 
Beschleunigung des digitalen Ausbaus durch 
das BO sowie die konstruktiven Gespräche 

mit dem Landkreis Mainz -Bingen setzen hier 
positive Signa le für die Zukunft der Hilde-
gardisschule.  
 
Ich wünsche Ihnen und euch allen schöne 
und erholsame Sommerferien und ein gesun-

des Wiedersehen im neuen Schuljahr!  

 
Dr. Ricarda Müller,  

Schulleiterin  
 

Trauer um Sr. Gerburga  

 

 
˙3ôø ñôāôøă ĉĄü 'Ąăôýʿ üô÷ā ąôālangt Gott 

ýøò÷ă˅ 4Ąô 'ĄăôĂ Ąýó ăĄô ôĂ öĄă˅˔ 
(Mary Ward)  

 
Schwester Gerburga Schmitz CJ 1.März 1933 

 ʕ2.Mai 2021 ehem. Studiendirektorin i. P.  
 
Am Sonntag, den 2. Mai, verstarb Sr. Ger-
burga, die die Berufsbildende Schule der Hil-
degardisschule über einen Z eitraum von fast 
drei Jahrzehnten leitete. Zuletzt lebte sie im 
Bruder -Konrad -Stift in Mainz.  

Am Samstag, 26.Juni hielt Herr Pfarrer Herr-
lich eine Andacht in der Schulkapelle, zu der 
sich auch ehemalige Lehrkräfte einfanden, 
um sich in stillem Gedenken zu  verabschie-
den.  
Sr. Gerburga übernahm die Leitung der da-
maligen Handelsschule 1968 und prägte die  
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Schule maßgeblich bis zu ihrer Verabschie-
dun g im Juli 1997. Sie entwickelte die BBS 

beständig weiter, etablierte  ʕneben der be-
reits bestehenden Fachoberschule Sozialwe-

sen  ʕdie Höhere Berufsfachschule Hauswirt-
schaft sowie die Berufsfachschule Hauswirt-
schaft/Sozialwesen. Sie führte die Schule zu 

ein er weit über die Grenzen Bingens hinaus 
geschätzten Einrichtung zur Förderung jun-

ger Mädchen und Frauen durch moderne Bil-
dungsangebote. Durch ihren entschlossenen 
Einsatz für die Schülerinnen hat sie sich 

große Verdienste erworben, wobei ihr beson-
ders am H erzen lag, Benachteiligungen und 
schwierige Lebensumstände zu berücksichti-
gen und die Schülerinnen auf ihrem Weg zu 
unterstützen. Im Schulverbund war sie als 

studierte Betriebswirtin u.a. für die großen 
Bauprojekte der Schule in den 70er/80er 
Jahren verant wortlich.  
Sr. Gerburga hat die Higa mit ihrer freundli-

chen, beharrlichen, tief im Glauben verwur-
zelten Art maßgeblich geprägt. Vielen Lehr-
kräften und ehemaligen Schülerinnen ist sie 
als humorvolle, überaus engagierte und be-
eindruckende Persönlichkeit in bl eibender 

Erinnerung. Möge sie ruhen in Gottes Frie-
den!  
 
Für die Schulgemeinschaft der Hildegardis-
schule Barbara Rech, Schulleitung der BBS  
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Personelle Veränderungen  

 

Wir verabschieden uns von:  

Herrn Josef Kaluza, seit 34 Jahren an der Hil-
degardisschule tät ig als zweiter Stellvertre-
ter der Schulleiterin, Organisationsleiter und 
zuständig für Stundenplan, Vertretungsplan, 
Statistik und weitere Gebiete wie die bauli-
chen Veränderungen der Schule - und nicht 
zuletzt als begeisterter Lehrer für Physik, 
Mathematik  und Informatik.  
 
Herrn Joachim Junker, seit 16 Jahren an der 
Hildegardisschule als Lehrer für Geschichte 
und Biologie und als langjähriger Sicher-
heitsbeauftragter für den Schulverbund.  

Wir danken unseren beiden Kollegen für ihre 
große Verbundenheit mit d er Schule und ihre  
hervorragende Arbeit für unsere Schülerin-
nen und wünschen ihnen für den Ruhestand 
eine gute Zeit im Kreis ihrer Familien!  

 
Dr. Ricarda Müller,  

Schulleiterin Gymnasium  
 
Herr Reinhard Esch, langjähriger Kollege an 
der BBS (Deutsch/Komm unikation und Sozi-
alkunde), geht in den wohlverdienten Ruhe-

stand. Für den neuen Lebensabschnitt wün-

schen wir alles Gute und Gottes Segen.  
 
Barbara Rech  

 

Wir verabschieden uns von Frau Wagner 

nach Abschluss ihres Vorbereitungsdienstes 

und von Herrn Globisc h und Herrn Maywald 

(FSJ).  

 
 

Wir gratulieren  

 

Herrn Hennrich zur Geburt seines Sohnes 
Oskar Johannes und Frau Iber zur Geburt ih-
res Sohnes Konstantin Jeremia  
 

 
 
105 Abiturientinnen haben im März erfolg-
reich ihr Abitur an der Hildegardiss chule ab-
gelegt. Am 19. 03. wurden ihnen in der Aula 
in ihren Stammkursen die  Abiturzeugnisse 
überreicht, die akademische Feier fand vir-
tuell statt. Herzlichen Glückwunsch!  
 
Dr. Ricarda Müller  

 
Die beiden Klassen der Höheren Berufsfach-
schule Sozialassistenz  haben ihre  

Abschlussprüfungen erfolgreich absolviert. 
Alle 41 Schülerinnen dürfen zukünftig die  

Bezeichnung der staatlich geprüften Sozial-
assistentin führen. Ein großer Teil erhält  
außerdem das Zeugnis über den schulischen 

Teil der Fachhochschulreife.  
Am Freitag, 9.Juli erhalten die Schülerinnen 
in einem kleinen Festakt in der Aula ihre  
Zeugnisse und werden aus der Schule verab-
schiedet, natürlich unter Beachtung der  
geltenden Regeln zum Infektionsschutz. Al-
les Gute für den weiteren Lebensweg!  
 
Barba ra Rech  
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Termine  

 

30.08.21  Erster Schultag; Unter-

richtsbeginn um 7:45  (mit 

Testung)  

 

 
Ab 13:30 Aufnahme der 

neuen Fünftklässlerinnen  

 

 

 

Ehrungen und Preise  

 

Mathematik  

Für ihr zusätzliches Engagement im Fach 

Mathematik ehren wir zum Ende des Schul-
jahrs Hinweise zur unsere erfolgreichen 
Wettbewerbsteilnehmerinnen mit Urkunden 
und kleinen Preisen.  
Zunächst gratulieren wir Clara Mies, 7d. Bei 
der Mathe -Olympiade hat sie es als einzige 
Schülerin der Hildegardisschule bis in die 3. 

Runde geschafft. Nach einer erfolgreichen 
Heimrunde hat sie in der 2. und 3. Runde je-
weils eine vierstündige Klausur in der Schule 

geschrieben. Dafür hat sie eine Anerken-
nungsurkunde verdient.  

Im Februar konnten wir während der Schul-
schließungen über das Higa -Portal die erste 
Runde des Landeswettbewerbs Mathematik 

für die 8. Klassen mit 14 Schülerinnen durch-
führen.  

1. Drei Frühstarterin nen aus der Klasse 
7b erreichten einen stolzen 2. Preis: E-

milia Kleisinger, Sara Spira und Kiana 
Westphal. Hannah Rokoß (8a), auch 
bereits im letzten Jahr erfolgreiche 
Preisträgerin und Teilnehmerin der 2. 
Runde dieses Jahr, erhielt ebenfalls ei-

nen 2. Prei s. Johanna Schacht (8a) und 
Carolin Marnet (8c) holten einen 3. 
Preis.  

Unsere erfolgreichste Wettbewerbsteilneh-
merin ist wie in den letzten Jahren Franziska 
Baecker, 8b. Beim Landeswettbewerb er-
reichte sie in der 1. Runde wie im letzten Jahr 
einen hervorr agenden 1. Preis. Durch erfolg-
reiche Teilnahme an der 2. Runde qualifi-
zierte sie sich für ein Kolloquium der 3. 
Runde in Mainz.  

Schließlich ist zu erwähnen, dass Franziska 
auch zwei Runden der Mathe -Olympiade ab-
solviert hat. Dort liegt in den höheren Jahr-

gangsstufen die Messlatte sehr hoch. Es freut 
uns, dass unsere Mädchen den Mut haben, 
sich diesen Herausforderungen zu stellen.  
 
Petra Krause  

 

Jugend forscht  

Johanna Schacht (8a) wurde beim Regional-
wettbewerb Jugend forscht - Schüler experi-
mentieren in And ernach ausgezeichnet!  
Mit ihrem Projekt "Ist der E -Roller ein Mobi-
litätskonzept für die Zukunft?" erlangte sie 
den zweiten Platz in der Sparte Geo - und 
Raumwissenschaften.  
Herzliche Glückwünsche an Johanna!  

Schwerpunkte Ihrer Arbeit waren:  
Wie steht es mi t der Mobilität im ländlichen 

Raum? In welchem Gelände können E -Roller 
benutzt werden und wie schnell können E -
Roller auf dem eher hügeligen Land fahren? 
Wie hoch sind die Leistung, die Lärmbelas-
tung und die Kosten bei der Nutzung von E -
Rollern? Ist es unt er diesen Aspekten günsti-
ger, für den Schulweg den ÖPNV oder den E -

Roller zu nutzen?  
 
Daniela Mihm  
 

Jugend musiziert  

Nachdem Alina Heckmann (8b) zusammen 
mit ihrem Bruder Johann bereits beim Lan-
deswettbewerb ˙*Ąöôýó üĄĂøĉøôāă˔ øü &ðò÷ 
˙+ûðąøôā - ąøôā÷Ēýóøö˔ ôøýôý ôāĂăôý 0āôøĂ ôāˇ
zielen konnte, haben beide nun beim Bundes-

wettbewerb in Bremerhaven im Mai dieses 
Jahres mit 21 von 25 möglich Punkten einen 

dritten Preis erspielt.  
Ein solches Ergebnis in diesem deuts chland -
weiten Wettbewerb ist eine absolut heraus-
ragende Leistung, zu der wir herzlich gratu-
lieren.  
 
Jochen Rudolph  
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Bildende Kunst  

 

 
 
Anlässlich des 250. Jubiläums des Mainzer 
Schott -Verlags präsentiert das Gutenberg -
MuĂôĄü óøô !ĄĂĂăôûûĄýö ˙.þăôý õƃā óøô 
7ôûă˔˅ )ü 2ð÷üôý óøôĂôā !ĄĂĂăôûûĄýö ĆĄāˇ
den Schüler/ innen aus Mainz, Umgebung 
und Hessen aufgerufen sich an dem Wettbe-
Ćôāñ ˙6ôāāƃòúăô .þăôý˔ üøă ôøýôā 0ðÿøôā- 
Noten -Skulptur zu bewerben. Über 200 

Schüler/ innen haben an diesem Wettbewerb 
teilgenommen; darunter auch der BK GK 1 
und GK 2 der MSS 12 der Hildegardisschule.  
Umso erfreulicher ist es, dass sogar mehrere 
Schülerinnen aus beiden Kursen zu den 

Preisträgerinnen gehören: Buchpreise gehen 
an Alina Adamowski, Sophia Bö hle, Marie 
Jouaux, Ann -Kathrin Schumann, Emily Reich-

mann und ein Anerkennungspreis an Lucia 
Unckel.  

Besonders hervorzuheben sind jedoch Lena 
Franziska Schuster, die den 2.Platz erreicht 
hat und Milla Kiefer, die den 4. Platz belegt 
hat.  
Allen Beteiligten  gilt meine große Anerken-

nung und Gratulation für ihre ganz individu-
ellen Werke.  

Die prämierten Wettbewerbsbeiträge sind 
vom 26.Juni ab bis zum 24.Oktober im Guten-

berg Museum im Druckladen ausgestellt. Ein 
Besuch der Ausstellung lohnt sich auf jeden 
Fall!   

 
 

Bitte beachten Sie dazu die coronabedingten 
Öffnungszeiten auf der Homepage des Guten-
berg -Museums.  

 
Karin A. Beckers  
 

Geschichtswettbewerb des Bundespräsiden-

ten  

 

 
 

Die Hildegardisschule hat auch in diesem 
Jahr wieder - wie beim letzten Mal vor zwei 
Jahren  - erfolgreich am Geschichtswettbe-
werb des Bundespräsidenten teilgenommen. 
$øôĂôā Ăăðýó óøôĂüðû Ąýăôā óôü -þăăþ ˙"ôˇ
Ćôöăô :ôøăôý˅ 3ÿþāă üðò÷ă 'ôĂôûûĂò÷ðõă˔˅ 
Ende Februar 2021 hatten elf Schülerinnen 
der Klassenstufen 9 -12 unseres Gymnasi-
ums insgesamt sieben  Wettbewerbsbei-
träge (schriftliche Arbeit, Podcast oder ein 
selbst entworfenes Brettspiel) eingereicht.  

https://www.hildegardisschule.org/fileadmin/_processed_/9/7/csm_Geschichtswettbewerb_b0387223d9.jpg
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Nach einer längeren, mehrmonatigen Phase 
der Begutachtung durch die Jury wurden nun 
vor ein paar Wochen d ie Ergebnisse in jedem 

Bundesland veröffentlicht, verbunden mit 
zwei sehr erfreulichen Nachrichten für die 
Higa:  
Die Geschwister Lisa (9a) und Emma Kirsch 
(MSS11) haben mit ihrer schriftlichen Arbeit 

üøă óôü 4øăôû ˙$øô öô÷šāôý øý óøô +ƃò÷ôˉ %ýăˇ
wicklung  ʕWiderstände  ʕErfolge im Frauen-
õĄŹñðûû˔ ôøýôý ąþý øýĂöôĂðüă ĉô÷ý ,ðýóôĂˇ
siegen in Rheinland -0õðûĉ ĉĄ ùô ђээ ж ôāāĄýˇ
gen. Ihr Beitrag beschäftigt sich beispiels-
weise mit Bärbel Wohlleben aus Ingelheim, 

einer ehemaligen deutschen Nationalspiele-

rin. Sie gewann m it der TuS Wörrstadt 1974 
die erste offizielle deutsche Frauenfußball-

meisterschaft und zugleich gelang es ihr als 
erster Frau mit einem ihrer Tore, die Zu-
schauerwahl der ARD -3ÿþāăĂò÷ðĄ ĉĄü ˙4þā 
óôĂ -þýðăĂ˔ ĉĄ öôĆøýýôý˅ 
Maxima Duch (MSS12) hat mit ihrer sch rift-

ûøò÷ôý !āñôøă üøă óôü 4øăôû ˙4Ąāýôý Ąýăôāü 
Hakenkreuz. Einfluss des Nationalsozialis-
mus auf den Turnsport in Rheinhessen und 
im Turnverein Eintracht 1880 e.V. Gau -Al-
öôĂ÷ôøü˔ ôøýôý ąþý øýĂöôĂðüă юѐ &šāóôāÿāôøˇ
sen in Rheinland -0õðûĉ ĉĄ ùô яээ ж öôĆþýýôý˅ 
Da Maxima selbst begeisterte Turnerin und 
Trainerin ist, hat sie sich im Rahmen des 
Wettbewerbs mit der Entwicklung ihres 
Turnvereins während der sich errichtenden 

NS-Diktatur auseinandergesetzt. Zu ihren 
analysierten Quellen gehörten u. a. eine alte 
Verei nsmitgliederliste und die Austrittser-
klärung des jüdischen Turners Julius Selig-

mann.  

 

 
 
Ende September 2021 sollen Lisa, Emma und 
Maxima im Landtag in Mainz für ihre groß-
artigen Beiträge geehrt werden. Wir als 

Schulgeme inschaft gratulieren allen dreien 
herzlich zu diesem großen Erfolg  
 

Johann -Christoph Glöckner  

Schüler- und Jugendwettbewerb  der Lan-

deszentrale für politische Bildung  

Bereits zum 35. Mal fand der renommierte 

7ôăăñôĆôāñ Ăăðăă˅ :Ą óôý 4÷ôüôý ˙*ƃóøĂò÷ôĂ 
Leben øý 2÷ôøýûðýó 0õðûĉ˔ʿ ˙)ò÷ ôýöðöøôāô 
üøò÷˔ Ąýó ˙!ñĂăðýó Ąýó .Ē÷ô  ʕVeränderun-
öôý óĄāò÷ #þāþýð˔ Ćðāôý ąøôûõĒûăøöô "ôðāñôøˇ
tungen möglich. Zusammen mit dem betreu-
enden Lehrer Dr. Ralph Erbar freut sich die 

Schulgemeinschaft über 2 Preisträgerinnen:  

Wir gratuli eren Arwen Weber zum Gewinn 
eines 1. Preises und Alva Kozempel zum Er-

reichen eines 2. Preises.  
 

Jugend debattiert  

 

 
 
Leonie (10d) und Clara Förster (MSS 12) so-
wie Hanna Waldeck (MSS 12) durften am 

эѐ˅эђ˅яю ðü ,ðýóôĂĆôăăñôĆôāñ ąþý ˙*Ąöôýó 
óôñðăăøôāă˔ ăôøûýô÷üôýʿ õƃā óôý Ăøô Ăøò÷ 
durch ihr erfolgreiches Wettstreiten beim 
Regionalentscheid vier Wochen zuvor quali-
fiziert hatten. Debattiert w urden dabei die 

&āðöôý ˙3þûûôý óôā +ðĄõ Ąýó óøô (ðûăĄýö ôćþˇ
tischer Wildtiere als Haustiere verboten 
Ćôāóôýˌ˔ Ąýó ˙3þûûôý óøô +þĂăôý õƃā $ðüôýˇ
hygiene -Produkte vom Staat übernommen 
Ćôāóôýˌ˔ 
Wir und die gesamte Schulgemeinschaft 
freuen uns über ihre engagiert e Teilnahme 
und sind stolz auf ihre Leistungen.  
 
Dr. Slobodan Comagic und Niels Hennrich  
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Bundeswettbewerb Fremdsprachen  

˙-ðāøð 7ðāó ăāøõõă 7øûûøðü 3÷ðúôĂÿôðāô˔ 

 
Ilayda Atalay, Jana Senn, Karolina Stahl und 
Sophie Esch aus der 8a waren zum zweiten 
Mal in Folge erfolgreich beim Bundeswettbe-
we rb Fremdsprachen. Wie bereits im Vorjahr 

errang das Team mit "geballter Frauen-
power" einen 3. Landespreis. Sie ließen da-
für Mary Ward im London des späten 16. 
Jahrhunderts mit William Shakespeare zu-
sammentreffen und versuchen, ihn dazu zu 
überreden, den Sc hauspielberuf für Frauen 
zu öffnen.  

 
Marion Schadek -Bätz  

 

Cambridge -Zertifikate  

Wir gratulieren den 19 Schülerinnen, die mit 

Erfolg die Prüfung zum Certificate of Advan-
ced English der Universität Camebridge ab-
gelegt haben. 5 davon erreichten sogar die 

Stuf e C2, die muttersprachlichen Kenntnis-
sen entspricht. Wir sind sehr stolz auf die 
Teilnehmerinnen und dieses herausragende 
Ergebnis.  

Betreut wurde die Vorbereitung von Chris-

tian Böhm in Kooperation mit Celia Karst von 
der VHS Bingen.  
 

BBS gewinnt Wettbewerb  "Kommunikation" 

der DGUV  

 
Seit nun schon über 15 Jahren bietet die 

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung  

 (DGUV) den Berufsbildenden Schulen in 

Rheinland -Pfalz einen Wettbewerb der Ak-

tion "Jugend will sich -er -leben" mit jährlich 
wechselnden Themen run d um Sicherheit 
und Gesundheit im Beruf an. Was hat Kom-
munikation damit zu tun?  
Viel! Häufig verbirgt sich hinter Unfällen 
fehlende oder mangelhafte Kommunikation. 
"Jugend will sich -er -leben" ist ein Präventi-
onsprogramm für Jugendliche und passt pro-
jektori entiert ausgezeichnet zum Berufsbe-
zogenen Unterricht unserer Bildungsgänge. 
Hier verbindet sich praxisbezogener 

Unterricht mit der Chance auf einen Geldge-
winn. Auch in diesem Jahr konnten wir den 
Preis wieder an unsere Schule holen, zum ei-

nen durch die fle ißige Teilnahme am Quiz. 
Zum anderen haben die Schülerinnen nach 
dem Urteil einer Fachjury einen Kreativpreis 
gewonnen, für den zahlreiche Clips, Videos, 
Plakate, Lieder etc. zum Thema entworfen, 

umgesetzt und eingereicht worden waren.  
,ôăːĂ ăðûúˉ )ü ýĒò÷Ăten Jahr nehmen wir wie-
der teil!  
 
Sandra Henneböhl  
 

Neugestaltung des Schulgartens  

 

 
 
Im Schulgarten rollen die Bagger... Seit eini-
gen Wochen kommt Bewegung in die Neuge-
staltung des Schulgartens. Der gesamte Be-

reich hinter Haus Jutta ist mittlerweile vom 
alten Baumbestand und vom Unkraut befreit 
worden. Mit Baggern ist das Gelände auf die 
richtige Höhe gebracht worden und der Un-
tergrund für den neuen Weg ist schon er-
kennbar. So ga nz langsam nimmt der Schul-
garten, der auch ein grünes Klassenzimmer 
enthalten wird, Gestalt an.  
 

 
Christian Ahrens  
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Schulseelsorge 

 

 
Alle Tage sind in 
sein Buch geschrie-

ben... - immer wie-
der neu und anders  
Das Schuljahr 
20/21 neigt s ich 
dem Ende zu. Posi-
tiv formuliert war 
es ein Schuljahr 

voller Überra-
schungen...  
Ein Schuljahr, das 

Schülerinnen, El-
tern und Lehrkräfte 
an Grenzen und 
über Grenzen hin-

aus gehen ließ.  
Da war und ist Corona, die Angst um die ei-
gene Gesundheit und die der A nvertrauten; 

da sind die offiziellen Vorschriften des Lan-
des, die sich von einem Tag auf den anderen 
ändern und umgesetzt werden müssen; - der 

Wechsel zwischen Distanz -/Fern - und 
Wechelunterricht mit Videokonferenzen und 
Nutzung des HIGA -Portals - und für uns an 
der HIGA zusätzlich die Ankündigung, dass 
wir keine Schule des Bistums bleiben werden.  
Ein Schuljahr ohne die großen gemein-
schaftsstiftenden Gottesdienste in der Basi-
lika, ohne öffentliche Aufführungen und Auf-
tritte von Chören und Theatergruppen, o hne 

Klassenfahrten, Jakobsbergertage oder Re-
flexis. Ein Schuljahr, in dem wir alle gelernt 

haben, dass Schule viel mehr ist als nur den 
Stoff zu lernen, dass Computer, Tablets und 
Smartphones eben NICHT das gemeinsame 

Lernen und Diskutieren, das Entwickeln  und 
gemeinsame Lachen und Leiden von Ange-

sicht zu Angesicht ersetzen können.  
Ein Schuljahr, in dem wir gelernt haben, dass 

es sich lohnt, den anderen in die Augen zu 
schauen, um zu sehen, wie es ihnen geht.  
-øă óôā ˙!ýĂÿāôò÷-"ðā˔ øü +ðÿôûûôýąþāāðĄü 
hat das Team der Schulseelsorge mit Beginn 
der Testungen in der Schule auf den erhöhten 
Gesprächsbedarf von Schülerinnen und Kol-
legium reagiert. Die Abiturientinnen des 
Gymnasiums hatten zu ihrer ersten Abiturar-
beit ein Kärtchen mit Segenswünschen für 

die Prüf ungen an ihrem Platz liegen. Die BBS -
Abschlussklassen konnten dann immerhin 
nach einem Stärkungsgottesdienst in der Ka-

pelle auf den Weg in ihre Prüfungen gehen.  
Um das Pfingstfest herum ergab sich für die 
Schülerinnen der Sekundarstufe 1 endlich die 
Mögli chkeit, ihre Ängste und Sorgen und 
Wünsche in einem Klassengottesdienst in der 

Kapelle vor Gott zu bringen.  
Zum Jahresabschluss werden wir das Buch 
vom Anfang des Jahres schließen und hof-
fentlich alle getrost und froh in die Ferien ge-
hen!  
Zu sagen bleibt :  

Es ist nicht uncool oder ein Zeichen von 

Schwäche oder Versagen, wenn man nach 
Hilfe und Unterstützung oder einem Ge-

spräch fragt. Es ist kein verlorenes Jahr, die-
ses Schuljahr. Ja, natürlich ist der 
˙3ăþõõ˔ ýøò÷ă öðýĉ óĄāò÷˅ !ñôā ðûûô ÷ðñôý 
sehr viel me hr geleistet und gelernt, als es 
ĂþýĂă øü 3ò÷Ąûùð÷ā ƃñûøò÷ øĂă˅ ˙3ăþõõ˔ úðýý 

nachgeholt werden  ʕlebenslanges Lernen ist 
menschlich, möglich und wichtig.  
'šýýôý Ćøā ĄýĂ ðûûô óøô &āôø÷ôøă ąþü ˙3ăþõõ˔˅ 
Genießen wir die Freiheit vom sich immer 
ändernden Allt ag und leisten uns gemein-
same Auszeiten, Gespräche von Angesicht zu 
Angesicht und das Lachen in den Augen und 
Gesichtern unserer Familien und Freunde!  
Gesegnete Ferien!  
 

Das Team der Schulseelsorge  
 

Aktionskreis Schulpartnerschaft  

 
Es gibt sie noch - die Patenschaften für die 
Primary School in Mbizo und die Secondary 
School in Manka!  
7øô öĄăʿ óðĂĂ Ćøā øü /úăþñôā яэюі ýþò÷ ˙яэ 
*ð÷āô 0ðăôýĂò÷ðõă üøă -ðýúð Ąýó -ñøĉþ˔ øý 

Präsenz feiern konnten. Vielen ist der Auf-
enthalt der afrikanischen Schülerinnen und 
Schü ler unter Begleitung einer Lehrerin, dem 
damals aktuellen Schulleiter Reverend Mbazi 
und den ehemaligen Schulleitern Mr. 

Humphrey Mmbaga und Mr. Tumaini Cham-
bua in guter Erinnerung. Die Fotos davon 
kann man noch in der Vitrine im Eingang der 
Schule sehen.  
Danach kam Corona. Der Austausch mit den 
Schulen wurde schwieriger.  
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In Tansania verharmloste der damalige Prsi-
dent Magufuli Corona. Die Gesundheitsmi-
nisterin empfahl sogar Naturheilmittel als-

Schutz vor Corona. Die Pressefreiheit wurde 
massiv eingeschränkt, Daten und Nachrich-
ten über die Coronasituation im Land in so-
zialen Medien wurden verboten.  
So erreichten uns tatsächlich kaum Nach-

richten zur aktuellen Lage in Tansania. Im 
März 2021 starb der Staatpräsident an einer 
˙!ăôüĆôöĂôāúāðýúĄýö˔˅ )÷ü õþûöăô ôāĂăüðûĂ 
eine Frau als Präsidentin. Samia Hulu Hassan 
kündigte größere Pressefreiheit an und äu-
ßerte sich inzwischen positiv zu Coronaimp-

fungen. Hoffnung auf Besserung!  

Offizielle Statistiken gibt es aber nach wie 
vor nicht. In unserer Par tnerschule in Manka 

gab es in der Zeit nochmals einen neuen 
Schulleiter. Mr. Mkwizu konnten wir noch 
nicht persönlich kennenlernen. Aber wir er-
fuhren, dass die Schule etwa drei Monate ge-
schlossen war, dann aber wohl wieder den 

Betrieb aufnahm. Wie viele Sc hüler*innen 
derzeit an der Schule sind, wissen wir nicht. 
Einige der ehemaligen Patenschüler*innen 
müssten inzwischen ihre Abschlüsse haben, 
andere tauchen nicht mehr in den Patenlis-
ten auf.  

Aus Simbabwe wissen wir, dass die Schulen 
von März bis September 2020 geschlossen 
waren. Dann aber trat das Lehrpersonal im 
ganzen Land in einen Streik, nachdem ihre 

Gehälter per Gesetz von vor Jahren 400$ pro 
Monat auf nur noch 40$ gekürzt wurden. So-
mit verdiene, laut einem Gewerkschaftsver-

treter, ein gut ausgebildeter  Lehrer weniger 
als ein in 2 Wochen ausgebildeter Polizist. 
(https://www.nd -aktuell.de/arti-
kel/1142828.lehrer - streiken -fuer -lohn -und -
hygienemassnahmen.html). Deswegen hatte 

sich der Aktionskreis darauf verständigt, den 
Lehrern und Lehrerinnen beider Partn er-
schulen Unterstützung zu geben, damit sie 
den Schulen erhalten bleiben.  
In Simbabwe gab es einen Wechsel in der Lei-
tung der Maria Ward Schwestern. Schwester 

Goretti löste Schwester Mercy ab, die uns 

2017 hier in Bingen besuchte. Das Bild der 
Schecküberga be könnt ihr noch in dem Gang 

neben Raum 114 sehen. Schwester Mercy 
wird wahrscheinlich Schwester Gonzaga ab-
lösen, die über viele Jahre unsere Ansprech-
partnerin für Simbabwe im Orden Congrega-
tio Jesu war.  

Weitere Informationen dazu findet ihr unter 
https:/ /emwgym.de/wp -content/uplo-
ads/2021/02/KURZFAS-
SUNG.MWG_.02.02.2021.Rund 
brief.DANK_.pdf.  
Außerdem gibt es in der Primary School eine 
neue stellvertretende Schulleiterin, Sr. Jinga. 
Wir kennen Sr. Goretti und Sr. Jinga noch 
nicht persönlich. Es bestehen aber  gute Mail - 
Kontakte von unserer ehemaligen Kollegin 

Jutta Aulenbacher zu dem dortigen Kolle-
gium. Dank ihres großen Engagements kön-
nen wertvolle Informationen zu uns gelan-
gen.  

Der Abiturjahrgang 2020 möchte sein wegen 
Corona nicht genutztes Abiball - Geld v on 

ѐэээж óôü !úăøþýĂúāôøĂ Ăÿôýóôý˅ 'ðýĉ ÷ôāĉˇ
lichen Dank dafür. Wir freuen uns sehr und 
geben das Geld so schnell wie möglich weiter. 

In Manka/Tanzania sollen mit diesem Geld 
die Häuser der Lehrer*innen, deren Familien 
oft weit weg von Manka leben, an das S trom-
netz angeschlossen werden. Die Behausun-
gen sind sehr einfach, wurden auch schon 
teilweise renoviert, aber Strom fehlt noch.  
Zu Beginn des neuen Schuljahres werden wir 
unseren Klassen an der HIGA wieder Paten-
schüler*innen zum Briefaustausch anbieten.  
Derzeit sind in Afrika Winterferien (bis Ende 
Juni). Das Schuljahr endet dort aber erst im 
Dezember.  
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Leider kann unter den momentanen Bedin-
gungen keine Fahrt nach Manka angeboten 
werden. Da die Vorbereitung einer solchen 

Fahrt mindestens ein Jahr Vorlauf braucht, 
wird wohl frühestens 2023 daran zu denken 
sein. Dann hat Josef Kaluza auch richtig viel 
Zeit - statt Stundenplänen kann er dann in 
Ruhe Reisepläne schmieden.  

Josef Kaluza ist einer der Gründer der Part-
nerschaft. Er lebte und unterrichtete meh-
rere  Jahre in Manka. Ihm verdanken wir die 
guten Kontakte. Er spricht die Sprache und 
kennt die Menschen und die Begebenheiten 
vor Ort. Übrigens - ganz aktuell: Gerade 

wurde bekannt, dass eine Frau aus Sim-

babwe den Friedenspreis des deutschen 
Buchhandels erhal ten soll. Die simbabwische 

Autorin und Filmemacherin Tsitsi Danga-
āôüñöð ˭ѓяˮ ˙ąôāñøýóô øý ø÷āôü úƃýĂăûôāøˇ
schen Werk ein einzigartiges Erzählen mit 
einem universellen Blick und sei deshalb 
"nicht nur eine der wichtigsten Künstlerin-

nen ihres Landes, sondern auch eine weithin 
hörbare Stimme Afrikas in der Gegenwartsli-
ăôāðăĄāЭ˔˅ ˭÷ăăÿĂˁˢˢĆĆĆ˅ă-online.de/unter-
haltung/id_90266014/autorin - aus-sim-
babwe -friedenspreis -des-deutschen -buch-
handels -fuer -dangarembga.html) So lautet 
die Begründung des Stiftungsrates des De ut-
schen Börsenvereins.  
Vielleicht eine Lektüre für die Sommerfe-
rien?!  

Kwa heri - Auf Wiedersehen  
 
Für den Aktionskreis Gitta Schwank  
 

Spendenaktion des Abiturjahrgangs 

2020  

 
Ein mit Blumen geschmückter, schön deko-

rierter Saal, unsere Lehrerinnen und Leh rer, 
Familien, Freundinnen und Freunde anwe-
send und wir in schönen Kleidern - so hatten 
wir uns das vorgestellt, als wir in unserer 
Oberstufenzeit fleißig Kuchen verkauften, 

Spendenkonzerte veranstalteten und stun-
denlang für Spenden die Einkäufe anderer 
Me nschen in Tüten packten. Doch dann kam 
alles anders. Das Abizeugnis kam per Post 
und unsere schicken Outfits verstaubten 
langsam im Schrank.  

Da stellte sich uns die Frage, was wir nun mit 
unserem gesammelten Geld anfangen, da ein 
Nachholen der Feierlichke iten im ursprüng-

lich geplanten Rahmen nicht nur coronatech-
nisch problematisch, sondern auch zeitlich 
nicht mehr passend erschien.  
Schnell entschied sich unser Jahrgang dafür, 
dass wir das Geld gerne an Menschen spen-

den wollen, die es mehr benötigen als wi r. 
Für viele von uns war das auch ein Trost - 
dass das Geld jetzt einem guten Zweck dient 
und so sogar nachhaltiger eingesetzt wird als 
für einen einzigen feierlichen Tag.  
Nach einigen Abstimmungen stand fest: Un-

Ăôāô ƃñāøöôý ђэээж Ăþûûôý ĄýĂôāôā 0ðāăýôāˇ

schule in Tanzania und der Kinderkrebshilfe 
Mainz zugutekommen. Der Aktionskreis 

Schulpartnerschaft wird die von uns gespen-
óôăôý ѐэээж ýĄăĉôýʿ Ąü óøô ,ô÷āôāĆþ÷ýˇ
häuser in Manka zu renovieren - dort fehlt 
noch der elektrische Strom. Die Schule war 
zwischendurc h wegen des Corona -Virus für 

mindestens drei Monate geschlossen. In die-
ser Zeit erhielten die Lehrkräfte und das Per-
sonal kein Gehalt. Hier wurde der Aktions-
kreis aktiv und hat für alle Geld überwiesen.  
Der Kinderkrebshilfe in Mainz haben wir die 
übrigen яэээж öôĂÿôýóôă˅ $ðĂ ðúăĄôûûô 0āþˇ
jekt dort ist es, die Umbau - und Modernisie-
rungsarbeiten des Kinderkrebszentrums zu 
finanzieren. Da wir das Geld allgemein ge-
spendet haben, kann es genau da eingesetzt 

werden, wo es aktuell benötigt wird.  
Wir freuen uns darüber, dass unser gesam-
meltes Geld auf diese Art anderen zu Hilfe 
kommt - da haben sich unsere Bemühungen 

der letzten Jahre gelohnt.  
 

 
 
Stellvertretend für den Abiturjahrgang 2020 
Clara Wantzen  
 


